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Mit I.März
b e g i n n t e in n e u e s A b o n n e m e n t cmf die

„Lailiacher Zeitung."
Der P r ü n n m e r a t i o n s ' P r e i S beträgt für

die Zcit vom 1. März bis Ende Juni 1807:

I m Eomptoir offen 3 fl. 07 kr.
I m Comptoir unter Convert . . . . 4 „ — „
Für Laibach ins Hans zugestellt . . . 4 „ — „
Mit Post unter Schleifen 5 „ — „

Amtlicher Theil.
Se. l. k. Apostolische Majestät habcn den ncu er-

nannten tönigl. italienischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am f. l. Hofe Grafen
vou V a r r a l am 23. d. M . in besonderer Audienz zu
empfaugcn und aus den Händen desselben sein Acglan»
vignngsschrcibcn entgegenzunehmen geruht.

Se. t. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uoiu 20. Februar d. I . dem Prä'
sidcuten des Ministcrrathcs, Minister dcs kais. Hauses
und des Acußcrn Frcihcrrn v. B c n st die Erlaubniß
zur Annahuic und zum Tragen des ihm von Sr . Ma j .
dem ttaiscr von Mcrico vcrlichcucn Großlrcllzcs des t.
mericanischcu Aolcr-Ordcus allcrguädigst zn crthcilcu
geruht.

Se. f. f. Apostolische Majestät haben dein Haupt,
maun im Baroll Îtoßbach 40. Insantcricrcgimcutc i larl
Frcihcrril vou S t a u d a c h die l. l. Kämmcrcrswürdc
nllcrgnädigsl zu verleihen geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 23. Februar d. I . die
Ecctionsrülhc Joseph von N ä n d o r y und Alois
M o s c r zu Miuistcrialrälhen im Fiuanzuliuistciinm zu
erncimcu uud dein Seetiousrathc dieses Ministeriums
Rudolf S a l z m a n n Edlc>l von B i c n c n f c l d taxfrei
den Titel nnd Charakter eines Mnisterialralhcs allcr^
gnädigst zu verleihen geruht.

Sc. l. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 18. Februar d. I . geruht,
dcu Director der Hof- uud Staatsdruckcrci, Scctions-
rath Dr. Anton Beck, zum Hofrathc allergnädigst zu
ernennen.

Se. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Yvchster Entschließung vom 10. Febrnar d. I . dem Dr .

Wilhelm Ha mm cine MinistcrialrathSstclle in dem
Ministerium für Handel und Voltswirthschaft allcrgnä.
digst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschlicßuug vom 20. Februar d. I . dem ober-
bcrgbchördlichen Fachrcfcrcntcn bei der ungarischen Statt«
haltcrci, Bcrghanptmann Friedrich Reit. ' tarfrei den
Titel uud Charakter ciucs ObcrbcrgrathcS allcrguädigst
zu vcrlcihcu geruht.

Sc. k. l. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschlicßuug vom 23. Februar d. I . au die
Stelle des aus GesuudhcitSrücksichtcn von diesen, Posten
zurückgetretenen Johann Freiherr v. Ingrain den Guts«
bcsitzcr nud Bürgermeister iu Bruneck, Dr. Eduard vou
G r c b m c r , zum Stellvertreter des Landeshauptmannes
der gefürstcten Grafschaft Tirol allcrgnädigst zu crucuucu
geruht.

Nichtalntlicher Theil.
La ibach, 28. Februar.

Wir haben bereits aus Anlaß der Eröffnung des
norddeu tschen P a r l a m e n t s das Verhältniß Preu-
ßens zu den anncctirtcn nud dcu Bundcsstaatcn gewür-
digl. Eine neuerliche interessante Illustratiou erhält nuu
dieses Verhältniß durch die Nachricht über den Empfang,
welcher der wegen der i i r i cg s con t r i b ut i on an
den K ö n i g abgeschickten Deputation der Stadt F r a n l -
f u r t zu Theil wurde. I u der dcr Dcputaliou zu Thcil go
wordenen Antwort scheint uus schon cin Thcil jencs Selbst-
gefühls ausgeprägt zu sciu, wclchcs die E r ö f f n ungs>
rede bcsccltc. I n Bclrcff dcr crbctcucu Ucbcruahlnc dcr
Eontribntiou auf dcn Etaat hat Sc. Majestät im wcscutli«
chcn das Folgende gränßcrt, »l.z unmittelbar nach Verlesung
dcr Immcndialciugabc.- „ S i e hab eil g u t d a r a u
g e t h a n , d ie R c ch t s » r ii u d c bei S e i t e z u
lasscu. D a S i e i h r e r aber doch c r w ä h u t
h a b c u , so dar f ich au das K r i e g siecht er-
i n n e r n , dnrch welchcs die I h r e r l V t a d t
a u f e r l e g t e C o n t r i b n t i o n v o l l k o m m e n ge-
r e c h t f e r t i g t w i r d . Ich werde veranlassen, daß dic
lcidcr zu lange verzögerte Auseinandersetzung mit dcr
Stadt Frankfurt uach Möglichkeit bcschlcuuigt werde,
und werde, meiner königlichen Pflicht gemäß, sür die
gründlichste Untersuchung Sorge tragen. Wenn sich nach
bccndigtcr Prüfung hcraiisslcllcn würde, daß die Stadt
durch deu auf sie fallenden Thcil dcr Schuldcn allzu
schwer belastet wcrdcn sollte, so wcrdc Ich zn deren Er<
lcichtcruug Verfügung trcffcu." Die Deputation fügt
l'ci, daß sie anch von den Ministern uud dcm Min i -

sterpräsidcnten freundlich aufgenommen worden uud daß
sie Hoffnung habe, Frankfurt werde einer befscrcn Zn>
knnft entgegengehen.

Die o r i e n t a l i s c h e F r a g e scheint im Augen-
blicke fast dic Natur eines gordischen Knotens anzunehmen,
dcn unr daS Schwert lösen könnte. Für dcn Moment
scheint nns die beste Hoffnung iu dcm allgemein voraus-
gesetzten Einverständniß zwischen O c s t c r r c i ch, F rank -
reich und R u ß l a u d zu licgcu. Die officiösc „Rus-
sische Corrcspondcnz" bestätigt diese Annahme, indem sie
anläßlich dcr Thronrcde Kaiser Napoleons über den die
orientalische Frage behandelnden PassuS derselben sagt:
„Diese wichtige Stelle der kaiserlichen Ncdc scheint
die Mitthcilnna.cn über die Ucbcrcinstimmnng Oesterreichs,
Frautrcichs uud Rußlands in Betreff der orientalischen
Frage zu bestätigen. Hoffen wir, daß diese Ueberein-
stimmung wirklich bcstchc, nnd wollen wir darin dcn
Sieg der von uus ohne Unterlaß vertretenen Ideen cr̂
blicken. Die Politik Nußlands ist dicsclbc geblieben.
Scit dcm Beginne der Bewegung habcn wir erklärt,
daß wir t'cin Vcrlana.cn nach Eroberungen oder Vergrö-
ßerung tragen nnd daß uuscrc Sympathien zn Gnnsten
der für ihre politischen, bürgerlichen nnd religiösen Rechte
kämpfcndcu Vülkcrschaftcu durchaus uniutcrcssirt sind.
Rnßland bleibt bei dieser Gcsiuuuug. Eiu Büuduiß mit
Frankreich und Oesterreich würde ihm zu theuer erkauft
erscheinen, müßte es au diesem bis jetzt mit Eonscqncnz
befolgten Programme auch nnr das Geringste ändern/'
Dic „Russ. Eorr." schließt, indem sie ihrcu Zweifel
darau ausdrückt, daß die gemeinschaftlichen Austren^
gnugcu dcr Großmächte zur Bcsserling des Loses dcr
Christen iu dcr Türkei dcn gcwünschten Erfolg habcn
wcrdcn, da die Reformen, welche zu diesem Cudc vou
der türkischen Regierung eingeführt werden müßten, dcu
Glaubcuslchrcu, Sittcu und Vmnrthcilcn dcr musel-
männischcn Äcvöllcrllng zuwiderlaufen.

4 . Kilmnss des lllttinischcn Landtages
am 2tl. Februar,

Volsihcndcr.- HcrrLaudcshauplmann v. Wurzbach.
Scitcus dcr Regierung auwcscnd.- Sc. E^ccllcn; dcr Hcrr
Statthalter Frcih. v. Bach und dcr >s)crr Regicruugsrath
3t oth.

An dcr Tagesordnung stcht dic Bcgrüuduug dcs
Autragcs dcs Abgeordneten Hcrrn Ritter v. Gariboldi
wcgcn" künftiger Widmung dcs iltcdoutcnsaales zlir Ab-
haltung dcr Laudtagc.

Dicscr Autrag wird begründet durch dcu beschränkten
Zuhörcrraum im dcrmaligcu Laudtagssaalc im Landhansc
und durch dic in jcdcr Bczichnug mchr entsprechenden
Räume, welche im Rcdontcngcbändc, das anch ständisches
Eigenthum sei, geboten sind.

^'lliM'llill.

Vom Kienspan bis zum Petroleum.
Nach Dr. Ule.

Wie wenig die „liNulütoriZ tompori« ueti" mit
ihren Lobpreisuugeu dcr „gutcn alten Zcit" im Rechte
sind, zeigt sich nicht nnr in Bezug auf die Entstehungs-
geschichte allcr Gcgeustäudc dcs gewöhnlichen Bedarfes
uud des LnxuS, sondern insbesondere auch in der Ge-
schichte dcr allmäligcn Vervollkommnung unserer Bc-
leuchtuugsmittcl. Es ist Zwcck dcr folgcudcu Zcilcu,
dies dcs Eiugchcudcrcn uachzuwciscn.

Wie für die Pflanzen das Himmclslicht Bcdürf.
niß ist, ebenso ist den Menschen allcr Zoncn das Bc-
dürfuiß nach ^icht augcborcn. Wir schcu dics am dcut-
lichstcn an dcm Bcdaucru, daS sich iu dcm Herzen jcdrs
Menschen beim Anblicke eines Blinden knndgibt; wir
sehen cö ferner darin, daß wir in uuscreu Gesetzen die
löntzichnng dcS LichtcS als Strafe verzeichnet fiudcu.

Die Menschen winden schwerlich die heutige Cul-
turstufc erreicht hadcn, wenn sie es nicht vcrslaudcu
Wtcu, das Erlöschen dcs natürlichen ^agcsllchtes durch
tünstlichc Mittel zu crsctzcn. Zu Mlchcr Zctt und ans
selche Art dcr Mensch überhaupt in dcu Bc,ch des Fcucr
k"'". ist uicht bekannt gcwordcll. cs sei dcnn da,; mr
^c Mythe adoptircu, dcr zufolge Prometheus dasselbe
°w Göttern geraubt hat.

' Das abcr stcht fcst, daß dcr „Kieuspan" das älteste
und einfachste Mittel dcr tünstlichcu Beleuchtnug gcwe-
scu uud bei vielen Völkerschaften zu diesem Zlvcckc noch
iu Anwendung ist.

Dic Entdeckung besonders harzreicher Holzarten
nnd die Crkcnnluß der Empfänglichkeit dcs Harzcs für
die Flammc führtc spätcr znr Erstndung und Bildung
dcr Fackcl. Wo dic harzhaltigeu yölzcr fchlcu, fiudcn
wir statt dcs ilicnspans dic ^ampc. , . , , . ,

Die Urform dcr Lampe kommt mnncntllcy bei dcn
Polarvöltcrn vor. Die Eswnos bcuutzten dcn ^cib
ciucs scttrcichcu Pinguins (6cttgaus), 'U welchen stc
ein Bündel etrockuctcs ^ o s 'tccktc.i D.c ^udsc.
Iusiilauer acbranchtcn die schale ciucr Cocosnuß odcr
M u M u'ql ichcm Zwccke. Vci dcn civilistrtcn ? a-
tionin dcs Alterthums findcu w.r dcu Gcbrauch dcr
Laiupc uud die zicrlichstcu hcutc uoch umstc^l tlgcn 6or-
mcu dcrsclbcn, allcin cö gclang dlcjcu Volkcru noch
lciucswcgs, sich übcr das Nivcan dcs Kicuspans, dcr
Fackcl uud dcr Lampc zu cvhcbcu, da lhncn die natur-
wissenschaftlichen und chemischen Hilfsmittel fehlten.

Dic crstc Vcrbcsscrung crfuhr dic Lampc im 17tcn
Iahrhuudcrt durch Umwandlung in die sogenannte Stu-
dirlampc, zur Couccutrirung des Lichtes mit cinciu
Schirme ucrschcu. Als Bclcuchtuugsstoffe bcuütztc man
bis iu dic Ncuzcit im Südcu das Pflanzenöl, im Nor>'
dcu dcu Fischthrau.

Unglcich bildungs- uud ocrbcsscruugsfähigcr zcigtc
sich dic aus dcm „Kicnspau" hcrvorgcgangcnc „Fackcl."
Dcun wir fiudcu schou im 13. Iahrhuudcrl ucbcn dcr
Fackcl dic „gczogcnc Talglcrzc," zu dcncn iiu 1-1. Jahr.
huudcrt dic „gezogene Wachskerze" hinznlrat. „ I n

Formen gegossene Kerzen" kommen erst im 17, Jahr-
hundert ans.

Dcn wcscntlichstcn Impuls auf dcm Fcldc der kiiust-
lichcu Bclcuchtilng gab dic Chcmic, uud nauicutlich La-
voisicrs Schrift übcr dcn „Vcrbrcnnnngsvroccß," iu
wclchcr cr auf dic ^lvthwcudigkcit dcr Rcgrluug dcs
Vliftzutritts zur Vcrbrcnnuug iliid dic dcr Reinigung
und Vcrbcsscrniil) dcö Lcuchtiuatcrialcs hinwies.

Dic wesentliche Vcrbcsscrung dcr Lampe hattcu wir
cincm Schweizer, M r . Argand, im Jahre 1783 zu vcr«
daukcu. Dicsclbe bcstaud in dcr Anwcnduug hohler,
rnndcr Dochte, welche nicht allcin eine größere Ober-
fläche dcr Luft darbotcu, sondern auch dcm Lnftzngc, der
gerade znr innern Fläche dcs Dochtes cmpordringt, mchr
Spielraum bieten. Die Rcgcluug dicscs Luftzuges wurde
durch Hinznfüguug des Glascylinders bewirkt und fand
dieselbe umsomchr Anerkennung, als sie neben dcr vcr-

> mchrtcn Leuchtkraft cinc bedeutende Oclersparniß er-
möglichte.

Die Leuchtkraft dicscr Art vou Lampen erschien in
dcr damaligen Zcit so ungewöhnlich, daß sie voll Vie-
len als ein schädlicher Angenrciz erachtet wurde und
erst die Erfiudnng dcs Florschirms, dnrch dcu Fran«
zoscu l'Angc, besiegte daS Vornrtheil. An Stelle des- ^
sclbcn trctcn spätcr lackirtc, aus Eisenblech construirtc '

'Schirme, die Parrot durch mattgcschliffcne Glasglocken
uud endlich dnrch Eiuführuug von Glocken ans Milch-
glas crsctztc.

Bordier, dcr Nachfolger Argands, verbesserte im
Jahre 1809 diese Art Lampcn dadurch, daß cr dcn
Oclbchältcr, der bisher als flacher basten hiutcr dcr
Flammc angebracht war, in Form cincs diüinc», schwc>
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Bei dcr Debatte über diesen Antrag bethciligcn sich

die Abgeordneten Dr. Toman, Dcschiuann und Graf
Thuru. Die bcidcu lctztcrcu gegen dcu Antrag, dcr
abcr nut Majorität zum Beschlusse erhoben wird.

Außerdem wird iibcr cinigc Petitionen voiu Pcti-
tiouSausschusse Bericht erstattet, und zwar:

1. Ueber die Petition lnchrcrcr Katastralgcmciudeu
im Bezirke N'udolfswcrth um Vcrmittlnng des Landtages,
daß ihnen nach Maßgabe ihrer Angrcuzuug ani Gurt«
flussc dcr Fisch« nnd Krebseufaug in diesem Flusse zu«
gewiesen werde. Wird abgelehnt.

2. Petition der Insassen von Planina nnd mehrerer
anderer Ortschaften des Bezirkes Plauiua nin Bcschleu'
niguug dcr Scrvitutcuablösuugs»Vcrhandlnngen be»
züglich ihrer Waldscrvituteu in den Herrschaft Haasbcrgcr
Waldungen. Beschluß: Unterstützende Vorlage an die
Rcgicruug.

3. Petition dcr Insassen ans Obcrkraiu nm Pcrhal-
tnng der Behörden zum gesetzlichen Vorgänge bei den
Executioueu wcgcn rückständiger Zahlnngen an die Sc-
Picstratiouscassc bezüglich dcr politisch sequcstrirtcu Wal-
dungen, namentlich anch wcgcn Schonung des suiilwö in -
ktrukwtt bci solchen Ez.ccutioucu. Bcschlnß: Unterstützende
Vorlage an die Regierung.

4. Petition dcr Gemeinde Uutcridria um die Be»
willignng einer Abgabe vou 5) tr. für jeden Vicucustock
dcr Bienen, welche dahin auf die Weide gebracht werden.
Wird abgclchut.

5. Petition dcr Gemciudc St . Varthclmä und an<
der Gemeinden deß Bezirkes Lmidstraß um Bclassuug
des Bezirksgerichtes in Landslraß. Beschluß: Unterstützende
Vorlage an die Ncgicrnng.

0. Petition dcr Ocmcindcu des Bezirkes Scnosctsch
um Bclassung des Bezirksgerichtes iu Scnosctsch. Be-
schluß: Unterstützende Vorlage an die Regierung.

7, Petitiou dcr Gcmciudcn Schalna und Poliz des
Bezirkes Sittich um Zuweisung derselben znm politischen
Bezirke Laibach. Beschluß: Unterstützende Vorlage an
die Negierung.

Eine von den Abgeordneten Svctce nnd Eonsorieu
eingebrachte Anfrage, ob das l. k. Laudcspräsidium ge-
willt sei, nach Möglichkeit dahin zu wirken, daß bei der
bevorstehenden Orgauisiruug dcr politischeu nud Gerichts-
behörden in Kraiu auf die vaterländischen Beamten vor»
zugswcisc Rücksicht geuommen und dabei die volle Kcuutuiß
der sloveuischcu Sprache als eine unerläßliche Bedin-
gung der Anstellung festgehalten werde, wird von Sr .
Excellenz dem Herrn Statthalter bejaht.

Hicranf wird dcr von Dr . Blciwciß Namens des
Landcsansschusscs gestellte Driuglichteitsautrag augeuom-
inen, die 3tcgicruug zu bitten, bei Sr . l. t. apostol.
Majestät zu erwirkn, daß die Durchsühruug des neuen
Hceresrrgäuzuugsgcsctzes mit illücksicht auf die bereits
erfolgte Sistiruug desselben in Ungarn vorläufig bis znr
coustitutionelleu Behandlung dieses Gegenstandes auch
für Kram sistirt werde.

Ferner Dringlichleitsantrag des Laudcsausschusscs,
daß die Bestellung einer eigenen landschaftlichen Easse
für die landschaftlichen Foudc principiell ausgesprochen
und der Laudcsausschuß beauftragt werde, die uothweu-
digcu Eiulcituugcu dazu provisorisch gcgeu Gcuehmignng
von Seite des Landtages in dcr nächsten Session zu
treffcu. Wird angeuommcn.

Dringlichleitsantrag des Abg. Suctcc, daß der
Laudesausschuß beauftragt werde:
n) das Iustizmiuisterium um die Vorsorge zu bitten,

daß die gesetzlichen Bestimmuugcn wegcu Gebrauches

dcr slovcuischcn Sprache bei den Gerichten beobachtet
wcrdcu;

d) eine Gcsctzcsvorlagc für die uächstc Laudtagsscssiou
wegen Gleichberechtigung der slovcnischcu Sprache in
Amt und Schule vorzubcreitcu.

Hierüber wird ein Ausschuß von 5 Mitgliedern
zur Vorbcrathung gewählt.

Schluß dcr Sitzuug 2 Uhr. Nächste Sitzung Don-
nerstag den 28. Februar. An der Tagcsordnuug: Be»
richt des lctztgcdachten Ansschnfses, dann Berichte des
Allöschuffcs über die Wahlen in den Neichsrath.

Oesterreich.
W i e n , 20. Februar. Nach dem Tode deS durch-

lauchtigstcu Hcrru Erzherzogs S t c p h a u glaubte man
in Mcntonc fchon ani 23. d. M . mit dcr höchsten Leiche
Udiuc erreichen zn können. Die dabei gehegten Voraus-
setzungen sind nicht zugetroffen, und heute bcfiudct sich
die deiche uoch auf offeuer See. Erst uach ihrer An«
tunft in Gcnna, welche vielleicht durch die auch dort
hcrrfchcudcn Stürme verzögert wird, wird sich dic Zcit
dcr Aukuuft iu Ofcn — über Udiuc, Görz, Kauischa.
Stuhlwcißcuburg — crmcsscu lassen, uud so ist für die
Beisetzung dcr 28. Februar bis I . März iu Aussicht
gcuommcu. Die Leiche wird von Mcntonc bis Ofen von
dem Hofstaate dcs höchstscligcn Herrn Erzherzogs ge-
leitet. (Frdbl.)

A r a d , 25). Fcbrnar. Zur Feier der Hcrstclluug
der Verfassung fand im hiesigen Eafiuo ein glänzendes
Bankett uutcr Betheiligung des Adels und der Bürger«
schaft der Stadt uud dcs Eomitatcs Arad statt. Den
ersten Toast brachte dcr Prüscs Ormos anf den König;
den zweiten der Advocat Haasz anf die Köiligiu aus;
beide Toaste wurden mit uucudlichem Jubel aufgenom-
men. Hicranf folgten Toaste auf das Ministerium, auf
Dcat uud den Minister Baron Äcust.

Zinsland.
B e r l i n , 25. Februar. I u dcr heutigen crsteu

Plenarsitzung dcs norddeutschen Reichstages waren 220
Mitglieder, daruutcr Prinz Friedrich Kar l , anwescud.
Alterspräsident Geheime Nath Frankeubcrg'Ludwigsdorf
führte den Vorsitz. Es wurde die provisorische Annahme
der Geschäftsordnung dcs preußischen Abgeordnetenhauses
uud die Aufstellung einer Ncduertribüne beschlossen. Die
Reichstagsmitglicder dinircn heute im königlichem Schlosse
uud werden dem Könige vorgestellt.

P a d u a , 24. Febrnar. Gestern hat sich hier eiu
sogcuauutes „istriauer Wahleomito" gebildet um zu er̂
Wirten, daß auch Islricn im italienischen Parlamente
vertreten werde. Als Eandidalen werden zn diesem Be>
Hufe vorgeschlagen: Dr . Eombi von Eapodislria, Prof.
dc Eastro von Pirano und der unvermeidliche Tommaso
Luciani vou Albona. Wo die wahren Vertreter Istrieus
zu snchcu sind, wird man in Istricn selbst wohl an,
besten wissen.

P a r i s . Das „Mem.dipl." schreibt: Einige Journale
behaupten, es habe in letzter Zcit zwischen Frankreich
nnd Rnßland eine bedeutsame Auuähcrung bezüglich dcr
o r i c u t a l i s c h cn A n g c l c g c n h e i t c n stattgefunden.
Wahr ist, daß das Petersburger Eabinct, indem es cr>
klärte, es bleibe allen Aufstandsvcrsucheu iu dcu christli-
chcn Provinzen dcr Türlei ferne, lind indem es sich dar-
anf beschränkte, Reformen im Sinne dcr Slipulalionen
von 1856 für jene Provinzen zu verlangen, den West«
mächtcu die Bahn zu eiucr Verständigung mit ihm über

die orientalische Fragc eröffnet hat. I n diesem Sinne
hat das Programm des Tuilcricu'Cabincts in dcr That
zahlreiche Berührungspuuktc mit dcm russischen Programme,
uud England, das sich in letzter Zcit dcm französischen
Gesichtspunkte angenähert hat, erleichtert die Wege und
Mittel zur Einigung, dic man zn Stande bringen will
und dic auch wahrscheinlich in nächster Zukunft zwischen
den drei Schutzmächtcn zu Stande kommen wird.

! — Die „Correspondcnz Schweizer" bringt die
Analyse cincS türk ische u R u n d s c h r e i b e n s , wcl-

i chcs an die Vertreter der Türkei bei den Mächten gc-
! richten worden sci. I n demselben erklärt die hohe Pforte
iibcr das Maß dcr bisherigen Eouccssioncn an ihre
christlichen Unterthanen nicht hinausgehen zu können, ohne
die Grundlagen dcS Bestandes ihres Reiches iu Fragc
zu stellcu. Die hohe Pforte — besagt das Ruudschrei-
beu weiter — fühlt sich start genug, wie immer geartete
Auflehuuugcn gegen ihre Oberherrschaft siegreich bekämpfen
zu können, uud stellt au die „Schutzmächte" das einzige,
gewiß uicht unbillige Verlangen, daß sie die ausgcbrochc-
nen nnd noch ausbrcchcndcn Unruhen allein auskämpfen
könne. Die hohe Pforte kann die Anficht durchaus
uicht thcilcu, daß dic trctcnsifchc Insurrection für dcn
Frieden Enropa's gefahrdrohend werden könne, wenn
von gcwifscn Seiten derselben nicht anf eine uuveraut-
wörtliche Weise Vorschnb geleistet werden möchte. Die
hicdurch geschaffenen abnormalen Verhältnisse würden
sofort aufhören, wcun dcm bereits erwähnten billigen
Verlangen vollkommen Rechnung getragen würde. Die
hohe Pforte nimmt in dcr krctcnfischcn sowie iu der
Donaufürstenthümcrfragc dasselbe Recht in Anspruch,
welches in dcr voluischeu Fragc Rußlaud in Auspruch
uehmcu zu müssen glanbtc. Anch die Regierung dcr
hoheu Pforte will die lrcteusischcn Uuruheu als eine
ausschließlich iuucrc Frage betrachtet wisseu uud lanu
dcu Stipulations dcs Pariser Vertrages uicht dic In<
tcrprctationcu zugestehen, die selbe schon erfahren hat.
Die Regierung dcs Sultaus hat sowohl dic überuommcuen
Verpflichtuugcn deS Pariser Tractates, als auch jcuc,
die ihr das bcstucrstaudcue Wohl ihrer Uutcrthauen
und Schutzbefohlcucu vorschreibt, stets gcwisscuhaft er-
füllt. Vou diescu Anschauungen geleitet, lauu die hohe
Pforte mit ruhigem Gcwisseu jede Vcrautwortuug für
eiutrctcudc Eventualitäten von sich ab und anf jene
wälzen, die unter der Maske der Frenndschaft dcn
Fricdcn Europa's bedrohende politische Zwecke verfolgen.

Aus dem Daass vernimmt der „Ävcuir National"
anf telegraphischen Wege, daß die Ncgieruug der Kammer
iu geheimer Sitzuug die Auzcigc vou eiuer durch Prcu-
ßeu gcfordertcu Grcuzberichtiguug gemacht uud gleich-
zeitig crNärt habe: fic werde einem solchcu Verlaugcu
Widerstand leisten. Die Ertläruug soll Seusatiou uud
großen Beifall hervorgcrufcu habeu.

V c l ^ r a d . !>. Februar. Von hier aus ist socbcu
ein diplomalischer Ageut uach Bukarest abgcgaugcu,
dessen ^cuduug uian dahin deutet, daß er Vcrabrednngcn
zwischen Serbien nnd Rumänien wegen gemeiuschaftlichcu
Haudelns vermitteln follc. Dcr bulgarische Erzbischof
vou Solol, Joseph, hat ciue Proelaiuatiou au die bul-
garische Nalion erlasse», welche dieselbe zum Befreiungs-
kämpfe auffordert. Dieselbe ist vou Kiew iu Rußland,
wo dcr Bischof gegenwärtig weilt, dntirt. Solche Auf-
rufe wcrdeu auch Scitcus audercr weltlicher uud geist-
licher Häupter dcr bulgarischeu Natiou erfolgen. Diese
Proclamationcu habcu deu Zweck, die Ausprachc dcs
EouslanlitU'plcr Patriarchen zu paralysireu, mit welcher
er die ihm uuttrstchcude christliche Geistlichkeit auffordert,
im Sinne des Fricdcus auf die Bcuölkcruua zu wirken.

ocnden, schmalen Kranzes um die Flamme legte nud da-
durch uicht uur einen gleichmäßigen Oclzufluß zum
Dochte, fondcrn auch deu Fortfall dcs Schatteuwurfs
dcS Gestells bewirkte. Aus dieser sogcuauutrn Astral-
lampc entwickelte sich schließlich die Sincumbralampc,
welche durch dic von Frauchot im Jahre 1830 herbei«
geführte Vereinfachung des Mechanismus endlich zur Mo-
dcratcurlampc umgewandelt wurde. M i t dicfcn mecha«
nischcn Verbesserungen giug abcr auch die Vcrbcsseruug
bcS Brenumatcrialcs gleichmäßig vor. Raffiuiruug uud
Rciuiguug dcs OclcS führtcu zur Eutdeckung dcr fluch»
tigcn Oclc oder Kohleuwafserstoffe, z. B. dcs sogeuauu«
tcn Eamphius, welche uian dnrch Destillation mit Was-
ser und Kalk ans dcm Tcrpcutiuöl gcwauu, oder dcr
aus dcr Destillation dcr Stciutohlcu, dcs bitumiuöscu
Schiefers, der Brauukohlcu, dcS TorfcS :c. gcwouucncn
Mineralöle.

Alle diese Entdcckuugcu siud ciue Folge dcs Wirth,
schaftlichcu Geistes der Iudustric, welche die Vcrwcr-
thuug solcher Abfälle in dcn Fabriken erstrebte, die frü-
her für wcrthlos gchaltcu uud uicht beachtet wurden.

Die Fabrication dicfcr Stoffe erreichte cine solche
Höhe, daß es dcr Technik nur schwer gclaug, Lampcu
herzu stellen, welche die Vcrwcudung dcr gcwouucncn
Leuchtstoffe unter Pcrmcidnng aller Ucbelständc und Ge<
fahren gestatteten.

Da kam im Jahre 1859 dic Eutdcckuug dcS Pc-
trolcums in Nordamerika, Welches in uuerschöpflichcr
Fülle aus dcr Erde quillt, das uatürliche Dcstillatious-
product einer in unvordenklichen Zeiten im Schoße dcr
Erde verschwundenen organischen Lcbcnswclt.

Dies Erdöl abcr übertrifft au Helligkeit alle uuserc
bisherigen Lcuchtmaterialieu, uud ciue Lampc, die iu
einer Stuudc für etwa 2 Kreuzer Petroleum verzehrt,
ersetzt das Licht vou 8 bis 10 Kcrzcu. z

Dcr Umschwuug, den dieses ncnc Material herbei-
führen wird, ist uuberecheubar. Vermöge sciucr zuuch. j
mcndcu Billigkeit ist cs bcrufeu, auch iu dic ärmste
Hütte Licht zu bringen.

Abcr auch dcr aus dcr Fackel entwickelten Kerze ^
staudcu ciue Reihe gläuzcudcr Umformungen bevor. Nach-
dem Ehcvrcuil im Jahre 1824 die Schciduug dcr fcstcn
von dcn flüchtigen Snbstanzcn im Fette gcfnndcn hatte,
grüudctcu Mi l l y uud Motard in Paris die erste Stearin-
Kcrzcnsabrik. Das nntcr ucm ^iaincn Äiilly.Kerzcn be«̂
tanut gcwordcuc Fabricat gcwauu ciuc große Vcrbrci-
tuug. I n Deutschland uud namentlich iu Oesterreich
entstanden die crstcn Fabriken im Jahre 1840 uud riva-
lisirtcn uicht blos mit dcu ausläudischcu, soudcru übcr-
trafcu sie bald durch die Erfiuduug der Parafsin-Kcrzcu,
wclchc fich ciucr gr»ßcu Aucrkennuug zu crfrcucu hatten.
Leider trafcu alle diese Erfindungen nur dic Vcrbessc«
ruugcu dcs Matcrialcs, so daß cs immer uoch dcr Zn«
knnft anheimgestellt bleibt, dcn Proccß dcr eigentlichen
Vcrbrcunung der Kohlcuthcilc dcs DochtcS zu vcrvoll'
kommucu. Trotzdem abcr kaun dic Bcdcutuug uicht hoch
gcuug veranschlagt werden, wclchc allc diese Fortschritte
dcr künstlichen Bclcuchtuug auf diesem Felde für dic
Mcuschcu gehabt habcu. Dcuu wcuu Fiustcruiß gleich-
bedeutend ist mit Unfreiheit, dann muß uuscrc Zeit auch
gebildeter, freier uud sittlicher geworden sein durch dic
Umwaudluugcn, wclchc durch das Licht in uuscrcu Woh-
nungen hervorgebracht, durch die Einflüsse, wclchc die-

selben dnrch die Vermehrung der Behaglichkeit, durch Ver-
längerung dcr Arbeitö- und Geuußzeit auf Bildung und
Sittlichkeit ausgeübt haben.

Und wie stand cö in jenen „guteu altcu Zeiten"
mit dcr Bclcuchtuug dcr ösfcutlichcu Straßcu?

Es gab allerdings schon vor beinahe 2000 Jah-
ren, znr Zcit der römischen Kaiser, eine Straßcnbclench-
tlmg, und zur Zcit dcs Kaisers Äasilius, 371, hatten
alle größercu römischen Städte ciue solche eingeführt,
aber mit dcm Erlöschen dcr römischen Herrschaft giug
dieselbe wieder zn Grunde.

Erst im 16. Iahrhuudcrt tauchcu die crsteu Spu<
reu wieder auf. I m Jahre 15)24 wurde dcu Parisern
befohlen, vou Abcuds l) Uhr Licht au die Fenster zu
stcllcu. I m Jahre 15>58 wurdcu die erstcu LaterucU
auf Pfählcu iu dcn Hauptstraßen uud 1667 in allcn
Straßcu ciugcsührt.

Loudon war in dcr Zcit Karl I I . Nachts so dun-
kel, daß cinc Wandcrnng dnrch die Straßen um diese
Zcit geradezu gefährlich war.

Erst im lctztcu Ncgicruugsjahre Karl I I . unter'
uahiu cs cin erfinderischer Kopf Naiucus Hcuuniug, gf",
gen ciue mäßige Pcrgütuug vor jcdcr zchutcu Hausthür
ciuc Latcruc auzubriugcu. Dies dauerte bis 1715. A M
dieser Zcit au mußte jcdcr Hausbesitzer bei Strafe cinc
Lampe vor sciucr Thüre anbriugcn.

I n Wien wurde an Stelle dcr Vorläufer nnl
„Windlichtcrn" und Stocklatcrncn dic Straßenliclcucl)'
tung im Jahre 1687 ciugeführt. I n Leipzig entstano
die erste Straßcnbclcnchtnng im Jahre 1702, in Drc^
den 1705, in Frankfurt a. M . 1707. Abcr in allcn
genannten Hauptstädten fing man erst im 19. Iahrhu"-
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Ebenso regt es sich lmtcr den Griechen der Türkei
immer mehr. I n (5onstantinopcl werden griechischere»
volntiouärc Proclamc nnd Biicher ebenso confiScirt, wie
in Bosnien die slavischen. So wnrdcn dort jüngst
zwei Bücher mit Beschlag belegt, die sich „Kreta nnd
Macchiavclli" und „Kreta vor dem christlichen Europa"
betiteln. Die betreffenden Verkänfcr nnd Verbreiter,
soweit man deren habhaft werden konnte, wnrden ge-
sanglich eingezogen. Wie Bulgarien, Serbien, Bosnien,
die Herzegovina, Maecdonien nnd Montenegro von
slavischen Emissären überschwemmt sind, so schüren in
Thessalien nnd Epirnö nnd Albanien griechische nnd
italienische Agenten den Brand. I n Valona fand jüngst
bereits ein Zusammenstoß zwischen der griechischen nnd
türkischen Bevölkerung statt, von dem der dortige grie-
chische Consul im VoranS unterrichtet war, ihn aber
trotzdem stattfinden ließ, um den Dingen ihren Lanf zn
lassen. Der in Ianina stehende Sclim Pascha sah sich
daher genöthigt, von der ohnehin nnr 10,000 Mann
starten, ihm unterstehenden Militärmacht 2000 Mann
nach Valona ,;n schicken, nm die Nuhc wieder herzustcl»
lcn. So wie iu Valona, will es das hellenische Ne<
volntionscomit«' auch iu audcrcu Orten Thessaliens nnd
des spirits arraugircu, nm die türkischen Trupvcn der
Art zu zertheile», daß sie dem anöbrechcndcn allgemeinen
Anfslande nirgends ausgiebigen Wicdcrstand werden leisten
tönnci^.

Hagesneuigkeiten.
— ( Z u r P a r i s e r A u s s t e l l u n g ) sendet dic bc-

kannte D r e Her's ehe Brauerei in Klcixschwechat bri Wien
00.000 Eimcr Vier.

— ( D n e l l . ) Ve>slosseneu Sonntang fand bci K o r »
n e u b u r g zwischen dem piotestanlischc» Theologen Gustav
C c h o t t g und dem Juristen Albeit K a g e r b a u e r ei»
Duell slalt. wobei der letztere, durch den Kopf geschossen,
todt am Platze blieb. Veranlassung I)iczu soll ein ver»
i l ch t l i cher B l i c k gcwcsen sein, welchen der Jünger der
Theologie dem Iurislc» zuwarf, in Folge desscn ein dusliger
Wortwechsel entstand, der mit der Forderung z»m Duell
endete. Sämmtliche Bcthciligte befinden sich bereits in Hast.
Tie Führung der Untersuchung ist dem LGR. Dr. M a u r e r
übertragen.

— ( E i n Witz w o r t . ) I n Gegenwart des Grafen
Bismarck soll neulich von den Ci folgen des lebten Krieges
die Rede gewesen sein. Preußen, hieß es, hat seine Main»
linie erhalten, Italien sein Vcnezieu, Rußland freie Hand
im Olient — aber Frankreich? „Frankreich", antwortete
Gras Bisma>ck, „o, das hat — s/ine Ausstellung." Das
Vonmot cinulirt augenblicklich in den geängsteten Börsen«
kreisen uon Paris als Trost dcnnbcr, dah Napoleon, empfind«
lich über das ihm hinterbrachte Vor t seines talentvollsten
Schülers, jetzt vo,i der Ausstellung plötzlich nichts mehr
wissen zu wollen scheint.

— ( D i e S c h n e l l i g k e i t e i n c r l r a ns a l l a,r»
t ischen Depesche) Durch die physicalisch.'» Unter-
suchungen, die man vermittelst des atlantischen Kabels an»
stellen mußte, um den llnleischied zwi'chen der geographischen
Länge Curopa's und America'« sestzustellcu, hat si l) gezeigt,
daß die Z^it, die c!n Signal zur Beförderung durch das
atlantische Kabel braucht, '^<><, cincr Secunde beträgt. Dies
ssirbt eine Echnelligleit von 0020 englischen Meilen in der
Secunde, eine bedeutend größere als beim Trlegraphirc» durch
Landlinien erzielt wird.

dcrt au, die Straßenlaternen mit Ncvcrbcrcn zn ver-
sehen nnd dieselben in der Mi l le der Straße nnfzn-
hängcn.

Wer henle diese Städte von der Abenddämmerung
bis zum anbrechenden Morgen in einem Vichtmecrc von
Gasflammen erblickt, wird sich leinen Begriff von den
Znständcll und bescheidenen Ansprüchen der damaligen
Welt machen können.

Der Engländer Murdoch war cö zncrst, welcher im
Jahre 17V2 sein Hans und seine Werkstatt mit ans
Stciulohlen fabricirtem Gase beleuchtete. Aber erst 10
Jahre später wnrdc sein Verfahren allgemein bekannt,
so das; er erst im Jahre 1W1 in Manchester in einer
Fabrik die Gasbeleuchtung im Großen, d h. mit W00
Flammen einführen konnte.

Die erste Slrakenbcleuchlm g mit Gas fand in
Bonden im Jahre 1810, im Wien 1 ^ 0 , in Köln 1841
in Berlin 1^l2 statt.

Und jetzt?
Ans den Straßen das Gas, in, Zimmer das Pe-

troleum, bcidc gewonnen aus den Stoffen der Vorzeit
welche vielleicht Millionen von Jahren in der Erde/ gc'
ncht haben, bcvor sic dnrch die Wissenfchaft gehoben
nud dcr Gegenwart dienstbar gemacht wurden.

Das Volk licst, arbeitet und denkt bei ihrem Lichte,
würde cs auch lesen nnd dieselben Gedanken haben beim
Nicnspan? Vom Kienspan bis zum Petroleum! Welcher
Zeitläufte bedurstc es, damit dic Cultur diesen Weg
durchlaufen nnd dic Bildung dcs Muschcngcistcö bc-
wirkt hat! l^citha.)

Locales. '
— ( D i e L i e d e r t a f e l ) des Mänucrchores dcr

philharmonischen Gesellschaft, welche Samstag den 2. März
im landschastl. Redoutcnsaale stallfindet, verspricht nach dem
reichhaltigen Programme, welches geboten wird, wieder recht
angenehm zu werden. Das Mnsitprogramm enthält sol<
gende Piece»: 1. Fr. Lachner: „Des Kriegers Gebet",!
Chor mit Begleitung des Pianosorte: 2. Fr. Abt: „Abend«
stille", Chor mit Solo; 3. l ia i l Kuxtze: „Das Herz.
schlagen", komisches Quartett: 4. Josef Schulz: „Der lustige
Posaunist", Chor mit Baß-Solo: 5. Declamation; 0. <>)
A. Scheu: „Toldatenabschied," l>) N. Gade: „Jäger,
lied," Mannerchöre: 7. i>) Franz v. Supp^: „Die Flucht
des Schwarzen," li) A. Schäffcr: „Leicht Gepäck," Lieder
für eine Baßstimme: 8. C. Hcn»ig: Froschlantate, komischer
Chor, vorgetragen von I 2 Vcreinsmitglicdern; 9. A.Koch:
„Viel Kops', vi l l S inn , " komischer Chor: 10. Cngclsberg:
„Poeten auf der A lm," Chor mit Begleitung des Pianosorte.

— (Neues ice.) Morgen wird zum Vortheile des
verwendbaren Äühnemnitglicdcs Fr l . N i c d e r le i t h n e r
dic Operette „die schone Galathcc" und das Lustspiel „der
kleine Richelieu" gegeben.

H a n d e l s - u n d G e w e r b r k a m m e r f ü r K r a i » i u
k a i b a c h .

P r o t o k o l l der ordentlichen Sitzung, welche am 22. Fe»
bruar d. I . , Nachmittags 5 Uhr, im Saale des Gemeinde«

rathes abgehalten wurde.
Vorsitzender: Kammer-Prasiocnt Herr V. C. S n p a n . —
Gegenwärtig: Der l. f. Commissar t. t. Hofrath Johann
Ritter v. A o s i z i o . Die Herren Kammermilglicdcr und
Ersatzmänner: Horat, Iamäek, Cchwenlncr, Vcc, Verhovee,
Stale, Mall i , Tonics, Roßmann, Schreiner, Vlasnit, Schreier,
Laßnil, Kordiu, Debcvce, Slrzclba, Fabian, Haussen, Johann
Thomann. — Dr. Lovro Toman,' Kammcr-Sccrelär, Pro-

tolollsührer.

Der Herr Vorsitzende V. C. S u p a n eröffnet die Siz<
zung mit einem Nachrufe au den verstorbenen Kammerrath
Henn Joses Pleiweiß, hebt dessen festen, treuen Chavakter,
ausgezeichnete Bürgcrtugcndcn und viele Verdienste nm die
Handelskammer, die Stadt und die Nation hervor und sor»
dect die versammelten Mitglieder und Clsatzmällncr auf, zum Zci«
chen des Schmerzes ilbcr dcssen Verlust und des ehrenden
Andenkens sich von den Sitzen zu erheben. (5s geschieht.

Sosort wurde zur Tagesordnung geschrittcu.
1. Der V o r s i t z e n d e crllärt von der Vorlesung des

Protokolls der letzten Sitzung gemäß Beschlusse« Umgang zu
nchmcn, indem dasselbe zu Jedermanns Einsicht nnd allsäl«
liger Reetisi^irung in der Kammerlanzlci aufliegt.

11. Mittheilungen: 1. Tcr Herr V o r s i tzende theilt
mit, daß die zur Pariser Weltausstellung angemeldeten Ge«
gensläude, u. z. Von der l. l. ^andwirlhschaftgcscllschast iu
Laibach verschiedene Früchte, vom Herrn Primus Hnoovernig
und Herrn A„lou Globotschnig Roßhaarslebc und vom Herrn
Engelbert Scheicher Putzpulvcr, cingcfchickt nnd bcleitv von
der Kammer an das hohe l. l. Central-Comi!^ erpcdilt wur«
den: daß di»' beiden Annnlder Herr Johann Kapelle und
Joses Salier der Kammer schriftlich mittheilten, dah sie nicht
in dcr Lagc sind, ihre Anmeldimgsgegcnstände einzusenden:
daß die AdtlZoerger Grollenvcrwaltung ihr Ausstellungsgut
direkte an das hohe l. l. Centtal-Comit^ iil Wicn eingeschickt
und daß cndlich die beiden Anmelder Herr Friedlich von
Treucnstciu und Herr Cduard Prückcr zur Sache nicht« ge-
than haben.

2. Weilers theilt der V o r s i tz ende mit , daß dcr
Handclcminister über die Dcntschri,t betreffend die ^oibach-
Villachcr Ciscubahn der am 1'i. Februar 1«07 bei ihm
vorgestellten Deputation, bestehend aus vcu Herren Dr. Costa,
Dr. Klun und Dr. Toman, crllärtc, daß diese Bahu dem»

^ "ochst ausgebaut und die Traeinmg im Frühjahr aus Staats-
kosten vorgenommen weiden wird. — Sodann ersuchte der-
sl'lbc den Herrn Kammcl-Secretär Dr. Toman, den Mit-

gliedern den Cmpfang bei Sr. Creellcnz dem Herrn Han-
^ dclsministcr mitzutheilen, welcher über dic gütige Ausnahme
^ der Deputation über tie bcslimmtc Zusage rücksichilich der
Traciruug und Durchführung der fraglichen Bahn und auch
über die gewordene Mittheilung Sr. Czeellenz des Herrn Han-

> bclsmiuisterö, daß zur Stipulinmg des Handelsvertrages mit
^Italien bcrcils öslcrrcichijchc Beamte »c,ch Florenz e»t,enoet
l wuroen, umständlich reserirte. Dcr Hcrr^Vorsitzende cr,ucht
den Hcrrn Seerctär, die mitznthe.lenden stücke vorzutragen,
welcher bemerkt, daß solche siä) " iwn Galtungen e.nthcllen

! lassen, nämlich in eigentliche GeschäNsslücke und e.nge ausene
Drucksch,i,ten x>., nnd macht den Vor.chlag dG blos d.e

'ersteren vernommen werden wolllen da dtc letz eren ohnehtn
iu dcr Kammerlanzlci und der Vlbllolhcl znr Cu^cht crl.e-
gen. Nachdem die loblichc Kammer in d,eö willigt, trägt
ders.lbc nachstehende Stücke vor:

^. Telegramm des HandclöMllU>tenumZ ddo. 0. De-
cember 1800, Z. I ' .WI, mit Bekanntgabe, das; italicnischc

^Zollämter angewiesen si»d, österreichische Provenienzen vom
1. Jänner 1807 an auf Fuß mci,t begünstigter Nation zu
behandeln. (Wurde bereits i» den vsfcullichen Blättern mit-

> gelheilt und dem hohen Ministerium der Danl hiesür aus«
gesprochen.)

4. Tcrgale der t. t. Landesbchölde ill Kraiu ddo. 2 1 . Dc-
ccmbcr 1800, Z. 11015, mit Bekanntgabe, daß die t. t.
BezirlZämtcr Fcislriz und Adclsberg angewiesen wurden, zur
Förderung dcr Tracirungsarbeiten der St . Petcr-Fiumaucr
Bahn den damit betrauten Organen behilflich zn fein.

5. Zuschrift des f. f. Landes-Präsidiums ddo. 3 1 . IHn.
ucr 1807, Z. 339, mit Bestätigung der beiden Landtags«
abgeordneten Herrn Ioh. Ncp. Horal und Josef Dcbeuec.

0. Dr. Bastler ilbllsendet mit Zuschrift ddo. 10. De-
cember 1606 mehrere Cremplarc der Denkschrift über die
Vorschläge zu einer umfassenden und soliden finanziellen
Selbsthilfe für den Staat und für die Voller Oesterreichs.

7. Zuschrift dcs hohen t. t. Landcsgcrichtcs Laibach
ddo. 19. December 1800, Z. 8027, mit Bekanntgabe, daß
über das Vermögen des Handluugsrcisendcn Matthäus
Oihinger der Concurs eröffnet wurde.

8. Pappenhcim Gustav zeigt an, daß cr im I . 1807
eine Monatsschrift unlcr dem Titel „Ocstcrr. Hcmdcls-Jour-
nal" erscheinen lassen werde, und ersucht um dieZsällige
Prgnumeration.

9. Zuschrift des hohen l . l. Landesgerichtei Laibach
ddo. 1. December 1606, Z. 7575, mit der Mittheilung
der Firma.Protokollirnng „W. Schifsrer" sür eine gemischte
Waarcuhandluug in Lutowitz.

10. Zuschrift dcs hohen l. t. LaudeZgcrichtcö Laibach
ddo. 4. Dcccmbcr I 8 6 0 , Z. 7685. mit dcr Mittheilung der
Firma-Prototollirung „ G . G. Krieger" für eine Mehlhand-
lung in Laibach.

1 1 . Zuschrift dcs hohen t. t. Landeögerichtes Laibach
ddo. 2-i. November 1800, Z. 0825, mit dcr Mittheilung,
daß das Ausgleichsverfahren wider den Handelsmann 3l. E.
Slamnig beendet worden und das Vermögen demselben zur
frcic» Verfügung übergebe» wurde.

12. Zuschrilt dcr Handels, und Gcwcrbekammer Fimnc
ddo. 27. November 1800, Z. 555, um Unterstützung ihrer
an das hohe t. t. Haudclsministcrium gerichteten Deulschrist.
betreffend: die hohe Regicrnng zu vermögen, daß sie die
Initiative ergreife, damit eine Uebereinstimmung dcr Mäcbte
für die Reform dcs noch in Kraft bestehende» Völkerrechtes
erzielt werde. (Alle voranstehenden Gegenstände werden zur
Nisscnschaft gcnommcn und sind die Firma-Prolotollirungen
in das Firmen-Prolotoll ei»gelragen worden.^

13. Zuschiist des Stadlmagislratcs Laibach ddo. 13ten
November 1660, Z. 8332, um Flüssigmachung der für die
Lehrer an der St. Ialobs-Schule für den L.hrjungen
im Iabre 1605/00 an Son», und Feiertagen ertheilten
Unterricht bewilligte» Remuneralio» vou 200 f l .

(Der Betrag wuide gegen entsprechende Bestätigung
flüssig gemacht.)

14. Tergal - Zuschiist dcr k. l. Finanz - Direction
ddo. 10. Jänner 1 8 0 7 , Z. 2 1 9 , womit das vo»
dcr Kammer beim hohen l. t. Finanzminislcrimn bcsürwoitclc
Gesuch des gewerbliche» Auohilfscasse-Vcrcius um Befreiung
vo» EtempelgcbühltN abgewiesen wurde.

15. Erlaß des bohrn l . l. Handelsministeriums ddo.
0. December 1800 , Z. 1 7 0 1 , um Bekanntgabe, daß dcr
zum Vortheile der industrielle» nnd commerciclten Kreise ge-
grüüdcte amtliche „Central-Anzeiger für Handel uud Ge>
weibc" mit Cnde I 8 6 0 eingeht und mit dem Amtsblatle
der „Wiener Zeitung" vereiniget wird.

(Wurden die bcidei, Gcgcilsländc zur Keunlniß gs-
noimnen.)

10. Zuschrift des t. t. 3 1 . LiniewInfantelic-Regimcnls
ddo. Laibach, 0. Jänner 1807, Z. 1725, um Bestätigung
der Cinheitspreisc sür Versendung zweier Centner Bagage von
Padua bis O'lat (über Helmannstadt in Eilbenbürgen).

(Konnte als nicht zuständig nicht aufrecht erlediget
werden.)

17. Crlaß des hohen l. k. Handelsnnnisteriums ddo.
Wien, 7. Jänner 1867, Z. 34, mit der Miltlhcilung, daß
vom Monate Jänner 1807 angefangen die voltswirth«
schastliche und statistische Wochenschrift „Austria" wieder un»
mittelbar im Ministerium sür Handel und Voltswirthschaft
rcdigitt wird.

16. Zuschrift dcr l. l. Tclegraphrudirection Wie» ddo.
13. Jänner 1807 , Z. 13467, mit Bekanntgabe, daß zur
Errichtung der bewilligten Telegraphenuebenstalion in Kraiu«
bürg bereits alle Vorkehrungen gctlosfen und dieselbe im
Laufe dieses Monates dem Verkehre übergebe» werden lö»»«'.

(Tie Tclegraphenstalion ist bcrcits in Wirksamtlit.)
19. Tergalznschlist des bohcn t. t. Handllc-minislcrinms

ddo. 3. November 1800, Z. " " " / l 8 7 i , ^do. 19. December
1600, Z. 2°°<"°/2!n„ u..d ddo. ^. Jänner 1807, Z. " " ' / ^ ,
mit Einsendung der Pnvilcgieu. Verzeichnisse Nr. lX . , X.
und X l .

20. Zuschnft dc-I hohe» t. l. Landcögerichtes ddo. Lai-
bach, 20. Jänner 18 07, Z. 345, mit dcr Mittheilung dcr
Concurö-C'rössnung über das Vermögen dcs Spenglermeistcrs
Ludwig Ecker in Laibach.

(Wurden diese Gegenstände zur Wissenschaft genommen.)
2 1 . Inschrift dcs l. t. Zcugs.Artil leric-Filial.Postcn-

Commando's Nr. 10 in Laibach ddo. 16. Jänner 1607,
Z. 12, um Bestätigung zweier Certificate nbcr die im ge-
wöhnlichen Commerce bestehenden Fuhrlohnöprcisc und Vcr-
jrachlungen in der Umgebung Laibachs.

(Die Certificate wurde» bestätiget.)

22. Zuschlist ocr l. l. VclpflegZmagazinö'Vcrwaltung
in Laibach ddo. 36. Jänner 1807, Z. 2 1 1 , mit dem Er,
suchcn um Mittheilung, wie hoch sich dcr Aldcitölohn eines
Bäckergesellen loco Laidach beläust, zu wclchcu Arblilsslunden
derselbe verhalle» wi rd , wie viel Aret nach Galtung uild
Gewicht im bürgerlichen Velkehre erzeugt wird und wie viel
Krüste hiczn iu Anspruch genommcu wcrden, welche Arbeits-
zeit sic haben, in wie weit mail auf Bäcker« uud Binder»
gesellen und Handlanger rechne» könne und wie hoch die
Provision bei Pachtungen gcstcllt werde» soll.
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(Wurden die s^lnmtlichcn Fragen nach eingegangenen

Dale» beantwortet.)
23. Zuscwisl d ^ bode» l. t. LemdeZ'Genercrl'Lommando

in Graz ddo. 2H. Jänner 1 8 6 7 , Abtheilung 4 Nr. 192
l. Lj-p.. um Velanntc^ade bcr Tarifsätze, betreffend das Vel«
mahlkN Ärarischen (5^,aIieN'Volrütl)e.

s^^urde entsprechend beantwoltet.)
24. Znslbnft des l. l. Landesgerichlcs Laibach ddo.

9. Febrnar 1807, Z. L88. mit t>«r Millbeilung der (3in<
tragung der Gefellfchastsfirmci „Gebrüder Koöler" zur <§r«
zeu^ung von Bier und Epinlnosen in Lcubach.

25>. Zus^iift des l. k. Nrci§a.crichle5 Rudolsswerll) ddo.
12. Fl'bluar 1807, Z. 180, mit Aelanntgabc drr Löschung
der bic'hrngcn Firma „Franz Eitler v. Fridan" u»d jener
de? Prolurajildters „D r . Heinrich Vtauruö" — und Ciu«
lragung dlr Firma „Franz Nitler u. Fridau'sche Aerg. nnd
Hütlenwerlsadininislraliun" mit d»r Fertigung „Fnoan."

(Wurden die (»egensländc zur Keuntini! g.nonimen.)
l ! I , Sudann wurde zur Wahl der KammcruolslHnde

glinäh (^llasjes d»r I). l. l. Leindctre^iernng ddo. 6.Februar
'1850, Z, 2Il>2, gtschrillcn, und cs ersuchte der Herr Vur>
siftendc die .Nammennitglieder und (5lsakmanner, dieselbe
voiznnelmen. Bei dieser wmde Herr V. C. Suvan zum
Presidenten nnd Herr Iubaon N f̂t Horat zum Vierpras!«
deuten, nnd zwar mil a l l e » außer ihren Summe» gewühlt.
— Veide Gewölle eilläien, diese einmnlhige Wahl annehmen
zu wollen, nnd bedanken sich snr da^ ihnen gescheulte Ver«
lrauol, dessen Werth in der a/a/nwa'tlia, heischenden Ein«
tracht der Kammer sich nm desto höher daislelle und die
Leitung de,selben, so wie die ersprichliche Förderung der
Geschäfte e>leichtert.

>V. Znschrijt deH l. l. Krei^gcrichteö Nudolsöwerth ddo.
20. November 1800, Z. U'w, mit dem Ersuchen um neuer»
lichen Volschlaa. von vier Handelelenten zur Aeschung rer
Haüd>l-?a,erichl'? - V^isu^eistellen. i

^0 wurlen rie Heuen Handel^lelite Valeilli» lDdlat,
Johann Pollat, Aiinenz Morin und ^a>.l Ientner als solche
in Vorschlag gebrach!. >

^ . Znschrist der l . f. prio. dsleir. N^lionalbanl ddo.
10. Deeonber 1800, Z. 717, nnd ddo, 15. Jänner 1807,
Z 47. mit dem (Z'rsnchen nm Buchung der bei derselben!
erledigten 2 Tireelore» und 7 Censorenstel!,.'!!. i5c> wurde ^
nachstehender Voischlag gemacll: Z u D i r e e t o r e n die ^
H.rrrn- I . Leonbrrl C. Luclmann, Josef Kri5ver, Johann^
G. Wil ' l lcr- 2. Valentin Zeschlo. Josef Nordin, Mrander
Dreo; und zu C e n s o r e n die Henen: 1. Josef bördln,!
Johann Iamsch.t, Franz Nößmann' 2. Leopold Bürger, !
Iohaun Fadian, Johann Vc t : 3. Josef Hansjen, Karl Zwaycr, >
Josef Kuschar (Fi,ma Mathias ^uschar); 4. Joses ^ri'3p<r,
P.tcr Lahnil. Victor An?ar i 5. Johann G. Wiuli>r, Andreas
Echrevcr, Michacl 5fasluel: 0. Eduard Terpin, Gustao
Slediv, Joh. N>p. Man»schel i 7. Alefauder Treu, Gustav
Tonies, Jacob Schober.

V I . Schreiben des Herrn Lambert (5. Luclinann ddo.
29 . November 1800 und 0. Jänner 1307 um Mclza!)-
lu»g d(s von d.mscU'!.'!! an die Kainmrr sseleislelen Vor»!
sch,,'»5 uo,l 800 sl. 5. W. !

llcder Ant>ag deö Herrn Vo,schinden wurde dainber^
ein (5omil6, bestehend anö 5 Milgli.dern, u. z. die Hcrren!
Josef Tebcvee, Joh. N,u. Horal, Peter Lahnit, Johann
Iamschet und Jobanu G. Wiütler gewühlt.

V I I . Sevaral^lnlräge: Herr Viceprasident Horak stellt
den Antrag, daß nach § 12 der I i ' süml on snr di-- Handl l^ ,
»>nd G<werbelammer allmonatlich eine Schnng slallsinden möge
und bei derselben vie monatlichen (Hinnahmen uno Alusgaben
der iiammer milzntheilen wäre». Der Herr Vorschende be>
inerlt, dah dies grsch.hen wird.

Eoimch sl.lll der 5iammerralh Herr Job. I a m s c h e l
den Antiag, die Kammer möge sick nm Einied,lgn,>g des
ZinSfusse<Z t,'ei der Nationalbanl verwenden. Vie,Präsident
H o r a t untersllUU diesen 3l>,ttag. <.̂o wu,de di<ser An«
trag eiüsnmmig angenommen nnd tic Dmchsnhrnng dilse,?
^esll'lüsse^ denl Prasioinm nvcll.issen.

Ferner slelllc Herr P'äsiornt S u v a n den Axlrag,
die jiammer möge ein Daolichreiden an Se. Ercellenz den!
Herrn Miiusler sür Haudel- und Vollowirthschast wegen der
der bri ihm befindliche» D'vntalion ertheilte» höchst günsngcn
Znsichenl„g lüclsichlüch der Tiaeirung der (5isenbahn Laidach-
Villach ans Lta^toslen u,i0 deren 3iealisun,'g voliren.
Dieser A,Urag wnrde nnslimmig a»ge,!onl>nen. Darauf wurde
die Sitzung geschlossen.

Neuestc Post.
DaS „F rd l ' l . " schrcidt: Wic in untcnichtetcn Krciscn

verlnutct, vcvzügctt sich i i l i r cmö forincllcn Gvündcil dic
A l l f l i ) s n u n d c s b ü h misch cn L a n d t a g e s um
einige Tage, da dic Mrcssc an den Monarchen, welche
die Ma jo r i tä t beschloß, zuvor an ihre Bestimmung a.o
langen muß. Diese Adresse »viro abschlägig, und da
dieselbe in dieser ^vcntualitat bereits die Verweigerung
der Wahlen in den NeichSrath ausgesprochen hat, auch
zugleich mit der Anfliisnng des Landtages und mit der
Ausschreibung der Neuwahlen beantwortet werden. Würde
dic Ma jo r i t ä t statt einer Adresse etwa eine Resolution
beschlossen haben, so wäre wohl dic^wflösuug sofort er«
folgt Für diesen ssall hatte der Statthalter scinc I n «
strnctioncn. (Vergleiche unser Original-Telegramm.) —
Der m ä h r i s c h e Landtag dagegen dürfte nicht aufgelöst
werden, da derselbe der Aufforderung, die Wahlcu iu dcu
Neichsrath vorzunehmen, entsprach. Daß sein Stand-
punkt hiebei ein oppositioneller ist, lmm für die Regie-

rung lein Grund sein, den Vorgang als einen verfas-
sungswidrigen aufzufassen. Ucbrigens ist es bereits gewiß,
daß der böhmische Landtag mit seiner ultra-föderalisti-
schcn Auffassung vereinzelt steht, da der g a l i z ische
Landtag die W a h l e n i n den R e i c h s r a t h v o r -
n c h in c n w i r d. Wic wi r hören, hat Graf Golnchowsky
seinen Landslenten gegenüber ans der Reichsrathsfrage
eine (5abinctsfragc gemacht, und die Polen sind zn llngc
Politiker, als daß sie in diesem Augenblicke sich der per-
sönlichen Stütze ihres Gonvcrucurs berauben möchten.

Aus >rn LaMMll.
P r a g , 25i. Februar. (Meudsitzung.) K l i e r wird

zum Gencralrcdncr sür die M i u o r i t ä t , Graf Friedrich
T h l> u für die Ma jo r i tä t bestimmt. Der S t a t t h a l -
t e r erwähnt die bclanutc Regicruugsmilthcilung; sich
auf diese bcschräulcud, überläßt er es dem beredten M i»
noritätsbcrichterslalter Herbst, für den Miuor i tätsantrag
sprechende Gründe deiu Hanse darzulegen. C'r fordert
das Hal ls auf iu diesem wichtigen Augenblicke für die
Machtstellung Oestcrcichs einzutreten, um vcrfassuugs-
mäßige Zustände herzustellen, denn dnrch den Allsgleich
mit Ungarn seien die Zwecke erfüllt, die sich das Sep-
tcmberpatent zur Aufgabe gestellt. (L)ravo links.) Die
Zeit dränge; langwierige Verhandlungen können nicht
mehr stattfinden. Daß der Reichsrath den Landcsintcr-
essen nachlheilig wäre, sei nicht zu fürchten, da die Ver-
treter der Länder im Reichsralhe anwesend sind. Er
fordert nochmals im Nnmcu der Regierung dcu Landtag
anf . in den Reichsralh zu wählen. Der Minor i tats«
licrichtcrstatter Professor H e r b s t spricht uuter großem
Äcifalle der Linlcn für die Beschickung des Reichsrathcs,
Majoritätsbcrichterslallcr Graf Leo T h u n sür die
Nichtbeschickung des Febrnarreichsrathes. (Bei fal l rechts
nnd im (äcnlrnm.) A ls Resnltat der Abstimmung cr<
gebeu sich f ü r die Reichsrathbcschicknug 7 6 , gegen die
Beschickung nnd f ü r die Adresse 15)6 St immen. D i e
A d r e s s e w i r d h i e n a c h <'» l i l o» : a n g e n o m m e n .
Schluß der S ihuug ' ' / ,N Uhr Nachts. Morgen ist
Sitznng.

P r a g , 26. 5^'brnar. H e r b s t und Genossen pro<
testircn gegen die ^icihcnfolgc der gestrigen Abslimmnng,
indent der Major i t i ' tsantrag nicht, wie der Obcrstlaud«
marschall behauptet, vcrtagcnd, souderu die Wahlen ab»
lchncud war. Fürst Narl S c h w a r z c n b e r g meldet
cillen Gegcnprotest anf Grund des i> 74 der Geschäfts'
ordnnng an. N i c g c r uud Genossen stellen den Dring«
lichke,tsautrag anf Einsetzung einer Comission zur Be-
ralhling der Schadel,crsal>angelegenhcit. Rieger begrün-
det seinen Antrag, und wird derselbe angenommen.

V r i i n n , 26. Febrnar. Der Autrag Pva;als we»
gen Ansdchnung der im l; 54 der Landtagswahlord'
nnng bestimmten Frist für die Möglichkeit von Abän-
derungen derselben mit einfacher Stimmenmehrheit, anf
die Dauer der zweite» Landlagsperiode, wi rd nach län-
gerer Debatte bei namentlicher Abslimmimg mit 5)7 gegen .'57
St immen angenommen, ebenso der Antrag, in einer Adresse,
welche anch sogleich iu zweiter und dritter Lching ange-
nommen wi rd , Se. Majestät lim Genehmigung des dies-
bezüglichen Gesetzes zn bitten. Morgen Bericht des
Ausschusses für die Regicrnngsmittheilnng. D ie M a -
jori tät des Anöschufses beantragt eine Adresse nnd Vor-
nahme der Rcichsralhswahlcn, die M ino r i t ä t die unver-
zügliche Vornahme der Wahlen.

Telegramme.
(Original-Tclegramm dcr „ttaibachcr Zeitung,")

W i e n , 2 7 . Februar Abends. D ie „ W r .
Abendpust" br ingt ein kaiserliches Patent von,
Htt . Februar »5<57, womi t der Landtag von
Vöhmeu aufgcl i iöt «nd die Anöschreibnng neuer
HVahlen augeurdnet w i rd . D i e <5inberufun»iö'
zeit ist vorbehalten.

Pest, 26. Fcbrnar. Die für hcntc Abends ange-
sagte C o n f c r e n z im Dcak-Club, in welcher dem Ver-
nehmen nach Mittheilungen deS Ministeriums erwartet
wurdcu, ist abgesagt uud anf morgen 6 Uhr Abends
verschoben worden.

A g r a m , 26. Febrnar, Nachts. Soeben fand ein
Fackel zng znm Iellacic-Monumcnte statt, woselbst
nationale Lieder abgcsnngcn wurden.

B e r l i n , 26. Fcbrnar. Die „Nordd. Allg. Ztg."
dcmcntirt die Mittheilung des „Avcuir Natlonal," Preu-
ßen habe vou 5-) o l l a u d eine G rcn z b er ich t ig n ng
gefordert. Prcnßcn hat nnr dic eventnellc Grenzsperre
wegen der Rinderpest notificirt.

Vondon, ^'). Februar NachtS. (U n t c r h a u s.)
Disraeli zieht scinc Resolution betreffs der Plurali-
tätsvotcn znrück nnd schlägt vier uenc Kategorien vou
Wahlbercchtignng.cn vor; ferner proponirt er eine neue
Einlheilung der Wahlvczirlc. Bright nnd Lowe opponircn.

London, 26. Februar. Die Position des Cabi-
nets Derby ist unhaltbar, woseruc dasselbe nicht einen
besseren Rcformplau einbringt.

Ä tew.Hur? , 16. Fcbrnar. (Per „Baltimore.")
Die Einnahme Zacatcca's dnrch General Miramon und
die Flncht Juarez' wird bestätigt.

T t . Petersburg, 26. Februar. Der ..Russische
Inval ide" beweist in ciucm anf geschichtichc Thatsachen

begründeten Leitartikel, daß cS nach den Principien des
Korans positiv unmöglich sei, daß die Türkei znr Er-
lcichternng des Schicksals der Christen Reforinen in
Ausführung bringe, nnd schlägt der Diplomatie, als
einzig ausführbares Mi t te l , die Trcnnnng der Christen
von den Mahomcdancrn lind die Verleihung der Sclbst-

'ständiglcit der Christen vor.
K ' o r f u , 24. Februar. (Griechische Rcgiern»gs-

dcpcschc.) Am 13. und 14. Februar haben im Westen t^r
Insel Kreta Kämpfe stattgefunden. 8000 Türken sind
von Hcraklion ausgezogen, wnrden bei Gerakari gĉ
schlagen lind verloren nebst Gefangenen 2 Kanonen, 5>
Fahnen nnd 100 Manlthiere. Die Verstärkungen, welche
ans Cauea kamen, vcrsnchten vergebens die Provinz
Sclinoö zn besetzen. Anf einem andern Pnnkte der
Insel schlugen 25)00 Insurgenten am 11. uud 12. Februar
ciu anderes türkisches Corps. Seitdem behaupten die
Kämpfendcn ihre Stellungen. Man meldet ncne von
den Türken verübte Metzeleien. Die krctensischen Dele-
girtcn haben sich geweigert, nach Constautiiwpel zn gehen.
Die lrctcnsischc N'atioualvcrsammlling beharr! daranf,
die Vereinigung mit Griechenland zn verlangen.

?el<ssrap'jisel»c Mcclisell ourss

von, ö?. Frbrnar'.

s>ftorc. M^lalliqur? «N.90. — s.pen'. Mclalliqnls mit Mai nnd
')ie,M'!nlier:Zlns!-n l!,'l.8O — f»pcve. Ncwoxa! Aulryl'» 72 ^l», -- !l<uül-
aelien?.'»'>>. — ^ledit^ctien 1!N,<>l». — 1̂ !<>,-r Ilaatöaulehen 8^80.
sillier 125).?5». — Londnn 1^7,5)". — K. t, Diieai.» l!.

Keschästs-Zeitnnss.
^. i i l»^<! ' , ^7. Fcbrnar. N»f dem I^uliqi'ii Maille siud

eschiein-li: l WlU '̂N mit Stroh ( l l l^lr. 80 Pfd.), 30 Wmirn
li,id,'! Schiffe (7 .Mrfler) init Ho!^,

Durchsch» i l l s ^ P r s i >>.

Vtlt^7 ^i).'.,,.. , MITT' Hl^TI
f>. l l , st. i r . ! >l. l r . st. l ^ .

W î;,-n pr, Met)l'!, (>'!(, 7 30 Butter pr. Pfund >l<) — —
Korn „ 4 — <t <l0 Eier pr Slnet — N - —
Gerslr „ 3 5>0 3 70 Milch pr. Mas, - W — ,
Hafer ,, l i»0 1 97 Riiidslcisch pr, Pfd, > l8
Ha>l'sl»rl)l „ ^ l» 10 Kalbfleisch „ , I!> — > -
Hcidlü „ 3 35i 3.'>0 Schnieiu^sirisch „ 2 0 - ^ —
Hirse „ 2 N) 3 30 Schöpsenfleisch „ . . i 3 - . _
Kn'üiich .. 3 !>3 Hähudel pr. Slüel — "lO - —
«Hroäpfc! „ 2 Teiichl'ii „ . . l ^ , ^ l ^ .
linsen „ 5>80 Hrn Pr. Zmlin'r 1 !>0 ! —
Erbsen „ »'>! ^ Stwl) „ — ftO—> —
Fisolen „ «, — Holz,hart.,pr,itlft. - ! — 7 5.0
Rind5schnm!z Pfd, — 45> —^—. - weiches, „ —--- 5»!5'0
Schn'eiül'schn!^!; „ ^ 't i — i — Nein, rulhrr, Pr. ^
Speck, frisch, „ — 3 l — ' - Viiner - ,.. l^ —

— l^rcinchrrt „ — <0--^— — wrißcr ,. — — l5>! —

Augekommette Fremde.
Ani 25>. Febrnar,

T r a b t M,« ü. Die Herren: LlN'lner, TnchfMiean!, uon Ouüschee,
Surre, Forsteonlrolor, rw» Wippach, - - Siuio», Trlch<<>er,

von ^claHmf»rt. — Äinf, Hsinpl,»,, von Oraz — G'.as Ko«
lnlinöti, von (5o,n!Nl'nda bei Keentz -- Vernile, Forstüleistee,
von Haai<tierg.

E lephant . Die Herren: (5ckh r̂d. l. f. Hanptmann, Herzl,
Handliln^'irl»sender, Blan und ^nn;, Kansl, uou Wini. —
Spindlcr, Eorvl'tlcn^apitän, von Pola. — NanziiMr, Neaüli^
lenbes,, von Sanerbnmn. Fiudeise» »»d Vncii. Hai,dc!^l.,
n»d Ieräe, l. l, Brantter, von ^derburss. — Schavrl), von
Dorm-M - - Frau Galtenreder, Private, von Mavdnr^.

Kaiser von l?estcrreill». Die Herren: Ivancic, ^ Sennoier,
von ^l.'!r!!. - Bernt, Mnsiter, von Dorn^dorf.

A,u ^«!. Fcbrnar.
S t a d t W i c » . Dir Herren: Dr. Della Vona, l. f. Notar,

und Veckrr, Er;iel,rr, vuu Gorz, - Friedrich, Händler, von
Villach. Maier, Handler, von BranmM. - Pilschner, irans-
unnili, anö Bohiuen. — Fürst îchl>i>stlin nnd Fmslin Vichlen-
sl^in, von Wien, — Fran Termin, ^colar^galtii,, von ^illni.

E lepha i l t . Die Herren: Eringlianu, von ^lrona, - C'rnic,
^rrw,, von Krenz. — Goedsche, itanf,»., von Meiszen. - -
Derniel, i'chrer, von Adeli<uer̂ . - Gernionnig, Schiffölient,
von Pola. — Berzenassi, von Fiuine. - - Decallc, von Go'rz.
— Stern, von Gra;. — Dr. Nosina, Advoeat, von Nndolfi<-
luerlh. — tlnden, Kansiu,, vou Paris.

Hlaiscv vo« vestcrrcich. Frau Kopriva, Cassier̂ gaüin, vo»
Sa^or.

Vai/l,'iscl)l'V Hof. Die Herren: Frey, Hirsch nno Meyn', von
Wien.

Moliven. SchN'ab, öderer, von St. Panl.

Theater.
H!,' n t s D o n !! c r ö t a g dcn !̂ 8. F e ll r n a r :

Alessaudro Ttradclla.
Oper in 3 Aettn von FlotoN'.

M o r g c ll F r e i t a g den 1. M ä r z :

Znm Vortheile des F r l . N i c d c r l c i t h n e r :

Der kleine Vtichclieu. ^
'̂nslspirl in ^ Acten.

D i e schöne G a l a t h e e . !
Operette iu 1 Act.

Meteorologische Hieobochlttll̂ en ill Lmbach-

3 « u ^ 2 » " « .̂<^Z

^ !Zn! Z' ^___^
6 U . M a . 324 ,5 -s- >i,3 S O . schwach trübe ! ^ » ' ' j

37. l „ N . 3^'....., I- 2.? S O schwacĥ  Regen N e g - ' ' '
1 0 „ Ab. 3'25i,2s ><>.« i O.schwach ! Schnee ISch"^
Die Wollcndcrte geschlossen. Regen und Schnee alnvechs^'
Verantwortlichtr Redacteur: Ignaz v. K l e i u m a v r .


